
 

 

   Eggiwil, 25. November 2015 
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 Informationen des Gemeinderates 
 
 

 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerin 
Sehr geehrter Stimmbürger 
 

Am  
 

Freitag, 4. Dezember 2015, um 20.00 Uhr 
 

findet in der Schulanlage Dorf (Turnhallengebäude) eine  
 

Versammlung der Einwohnergemeinde Eggiwil 
 

statt, zu der wir Sie freundlich einladen. 
 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen die folgenden Geschäfte zur  
Behandlung: 
 
1. Beratung und Genehmigung des Budgets , Festsetzung der 

Steueranlage  und der Liegenschaftssteuer  für das Jahr 2016 
  2. Beschlussfassung über den Verkauf der Schulanlage Kapf  
  3. Abrechnung von Verpflichtungskrediten (Kenntnisnahme)  
  4. Verschiedenes und Umfrage 

 

In Gemeindeangelegenheiten stimmberechtigt  sind alle seit drei  
Monaten in der Gemeinde Eggiwil wohnhaften urteilsfähigen  
Schweizerbürgerinnen und Schweizerbürger, die das 18. Altersjahr  
zurückgelegt haben. 
 
Wir möchten Sie mit diesen NACHRICHTEN auf die Gemeinde-
versammlung vorbereiten. 
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1. Budget sowie Steueranlage und Liegenschaftssteue r für 
 das Jahr 2016  
 

Das Budget der Einwohnergemeinde Eggiwil für das Jahr 2016 lautet 
wie folgt: 
 

    
BUDGET 2016  

(neu nach HRM2)   
Voranschlag 2015  

(umgerechnet auf HRM2)   
Voranschlag 2015  

(HRM1 - bisher) 

  Bezeichnung Aufwand   Ertrag   Aufwand   Ertrag   Aufwand   Ertrag 
             
0 Allgemeine Verwaltung 881'600.00  101'000.00  893'200.00  104'000.00  885'200.00  104'000.00 
 Nettoaufwand   780'600.00    789'200.00    781'200.00 
 Nettoertrag            
1 Öffentliche Sicherheit 315'500.00   240'000.00  305'500.00  231'500.00  311'500.00  231'500.00 
 Nettoaufwand   75'500.00    74'000.00    80'000.00 
 Nettoertrag            
2 Bildung 2'196'900.00   170'000.00  2'135'000.00  168'000.00  2'135'000.00  168'000.00 
 Nettoaufwand   2'026'900.00    1'967'000.00    1'967'000.00 
 Nettoertrag            
3 Kultur und Freizeit 51'500.00   3'000.00  51'500.00  3'000.00  51'500.00  3'000.00 
 Nettoaufwand   48'500.00    48'500.00    48'500.00 
 Nettoertrag            
4 Gesundheit 11'000.00   500.00  13'000.00  1'000.00  13'000.00  1'000.00 
 Nettoaufwand   10'500.00    12'000.00    12'000.00 
 Nettoertrag            
5 Soziale Wohlfahrt 1'830'500.00   8'000.00  1'794'500.00  8'000.00  1'794'500.00  8'000.00 
 Nettoaufwand   1'822'500.00    1'786'500.00    1'786'500.00 
 Nettoertrag            
6 Verkehr 777'500.00   69'000.00  806'600.00  69'300.00  806'600.00  69'300.00 
 Nettoaufwand   708'500.00    737'300.00    737'300.00 
 Nettoertrag            
7 Umwelt/Raumordnung  944'450.00  697'250.00  926'900.00  651'700.00  933'900.00  656'700.00 
 Nettoaufwand   247'200.00    275'200.00    277'200.00 
 Nettoertrag            
8 Volkswirtschaft 190'800.00   258'000.00  207'600.00  285'000.00  207'600.00  285'000.00 
 Nettoaufwand            
 Nettoertrag 67'200.00    77'400.00    77'400.00   
9 Finanzen und Steuern 1'241'000.00   6'810'000.00  1'325'000.00  6'715'000.00  1'325'000.00  6'715'000.00 
 Nettoaufwand            
 Nettoertrag 5'569'000.00    5'390'000.00    5'390'000.00   
             
 Total Aufwand/Ertrag 8'440'750.00   8'356'750.00  8'458'800.00  8'236'500.00  8'463'800.00  8'241'500.00 
             
 Ertragsüberschuss            
 Aufwandüberschuss   84'000.00    222'300.00    222'300.00 
              

 TOTAL 8'440'750.00   8'440'750.00  8'458'800.00  8'458'800.00  8'463'800.00  8'463'800.00 
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Der Investitionsvoranschlag 2016 rechnet mit Nettoinvestitionen in der 
Höhe von total Fr. 510'000.00 
 
Allgemein 
 
Beiträge an Weggenossenschaften netto Fr. 350'000.00 
Breitbandanschluss Siehen netto Fr. 50'000.00 
 
Spezialfinanzierungen 
Wasserversorgung netto Fr. 30'000.00 
ARA netto Fr. 80'000.00 
 
Total netto Fr. 510'000.00 
 
Total  Steuerhaushalt netto Fr. 400'000.00 
Total  Spezialfinanzierungen netto Fr. 110'000.00 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung 
 
Genehmigung des Budgets 2016 mit einem 
 

Gesamtaufwand von Fr. 8'440'750.00 
Gesamtertrag von Fr. 8'356'750.00 
 

Aufwandüberschuss von Fr.  84'000.00 
 
 
Festsetzung 
 

·  der Steueranlage  auf das 1,80-fache des Einheitsansatzes (wie bisher) 

·  der Liegenschaftssteuer  auf 1,5 ‰ des amtlichen Wertes (wie bisher) 
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2. Verkauf der Liegenschaft "Schulhaus Kapf" 
 

An der Einwohnergemeindeversammlung vom 2. Juni 1962 wurde unter 
dem Traktandum 5 "Projektauftrag für ein neues Schulhaus mit zwei 
Lehrerwohnungen auf Kapf und Bezeichnung des Architekten" die  
Geburtsstunde der heutigen Liegenschaft eingeläutet.  
 
 

Gemeindepräsident Ernst Leuenberger, Heidbühl schilderte den  
damaligen Versammlungsteilnehmern die Situation auf Kapf wie folgt: 
 

"Auf Kapf sind keine Lehrerwohnungen vorhanden. Das Schulhaus  
genügt nicht mehr. Der Turnplatz fehlt. Die Hausväterversammlung im 
Pfaffenmoos hat mehrheitlich beschlossen, auch dem Bezirk Kapf den 
Vortritt zu lassen. Für die Projektverfassung und Prüfung durch die 
Bau- und Erziehungsdirektion wird viel Zeit beansprucht". 
 
 
An der Einwohnergemeindeversammlung vom 7. Dezember 1963  
wurde dann unter dem Traktandum 8 "Vorlage und Genehmigung des 
Projektes für den Schulhausneubau Kapf" folgendes beschlossen: 
 
 

Gemeindepräsident Christian Riedwyl, Gätzistiel informierte: 
 

"Vorgesehen ist ein zweiklassiges Schulhaus mit 2 Lehrerwohnungen, 
ähnlich wie die gefälligen Schulhäuser auf Siehen und auf der Hindten. 
Leider eignet sich das gemeindeeigene Land südöstlich des jetzigen 
Schulhäuschens nicht. Das Terrain ist zu steil. Hohe Stützmauern und 
kostspielige Anfahrten müssten die Anlage wesentlich verteuern.  
Werner Rüegsegger, Staatsbannwart, Kapfschwand, ist bereit, seine 
sogenannte "Krättli-Parzelle" Nr. 77 im Halte von 23,36 Aren mit dem 
alten Haus zu Fr. 15'000.00 zu verkaufen. Ev. wäre er auch zum  
Abtausch bereit. Er behält sich einzig einen Platz für das Ferienhaus 
seiner Bruders vor. Der Neubau käme im Wesentlichen auf die zu  
erwerbende Parzelle zu stehen und der alte Schulhausplatz müsste für 
den Turnplatz verwendet werden". 
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Die Ermächtigung an den Gemeinderat zum Landerwerb wurde dann 
mit grossem Mehr erteilt. Vorgesehen war im Untergeschoss der Hand-
fertigkeitsraum, die Schülerspeisung, ein Douchenraum und die Keller, 
im Parterre zwei Schulzimmer und im Obergeschoss eine Vier- und  
eine Dreizimmerwohnung. Im Untergeschoss waren die Heizung und 
der Tankraum vorgesehen. 
 

Der Kostenvoranschlag lautete für den Schulhausneubau, die Um-
gebungsarbeiten und die Wasserzu- und Ableitung auf Fr. 578'400.00.  
In der Diskussion stellte Grossrat Fritz Stucki fest, dass der Schul-
betrieb während der Bauarbeiten im alten Schulhaus weitergeführt  
werden könne. 
 

An der ausserordentlichen Einwohnergemeindeversammlung vom  
29. August 1964 wurde der Gemeinderat dann ermächtigt, den  
Baubeginn der vorgerückten Jahreszeit wegen auf das frühe Frühjahr 
1965 zu bestimmen. 
 

Ende Dezember 2014 zeichnete sich dann leider definitiv ab, dass die 
Schule Kapf ab dem Schuljahr 2015/2016 zu wenig Schülerinnen und 
Schüler zählen wird, damit die gesetzlichen Bestimmungen über die  
Minimalgrösse zur Führung einer Realklasse eingehalten werden  
können. 
 

Der Gemeinderat Eggiwil hat am 17. Dezember 2014 deshalb schweren 
Herzens beschlossen, dass gestützt auf den Antrag der Bildungs-
kommission vom 2. Dezember 2014 und in Anwendung von Art. 5, Abs. 
1, lit d) des Schulreglementes der Gemeinde Eggiwil vom  
1. Januar 2011, eine Realklasse an der Schule Kapf per 31. Juli 2015 
definitiv geschlossen werden soll. Da die Schule Kapf als  
Gesamtschule geführt wurde, bedeutete dieser Entscheid auch die  
definitive Schliessung der Schule Kapf per 31. Juli 2015. 
 

Mit Schreiben vom 20. Januar 2015 hat die Erziehungsdirektion des 
Kantons Bern von der Klassenschliessung am Standort Kapf per  
31. Juli 2015 zustimmend Kenntnis genommen und die Schliessung 
gemäss Artikel 47 Absatz 3 des Volksschulgesetztes vom  
19. März 1992 auch genehmigt. 
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Die Liegenschaft Schulhaus Kapf besteht aus den beiden Parzellen 
EGGIWIL-Nr. 74 (Garage 566c) und EGGIWIL-Nr. 77 (Schulhaus 566).  
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Die Liegenschaft ist über die geteerte Gemeindestrasse erreichbar und 
an der öffentlichen ARA-Leitung angeschlossen. Sie verfügt über eine 
eigene Wasserquelle. Im Jahr 2013 wurden die beiden erdverlegten 
Erdöltanks gemäss den geltenden Vorschriften saniert. 
 
Die Dreizimmerwohnung ist seit dem 1. Mai 1996 vermietet. Die andere 
Wohnung steht seit dem 1. August 2015 leer. Diese wurde bis Ende  
Juli 2015 durch den Gesamtschullehrer der Schule Kapf bewohnt. 
 
 
Steuertechnische Angaben zu den beiden Parzellen 
 

EGGIWIL-Nr. 74  amtlicher Wert Fr.  70.00 
Total Fläche      409m2 
Gebäudeversicherungssumme GVB Fr.    50'800.00 
 
 

EGGIWIL-Nr. 77  amtlicher Wert Fr.   859'190.00 
Total Fläche      2'836m2 
Gebäudeversicherungssumme GVB Fr.  2'030'200.00 
 
 
Bevor die beiden Parzellen veräussert werden können, müssen diese 
ins Finanzvermögen überführt werden (Entwidmung von der  
öffentlichen Aufgabe). Die Überführung ins Finanzvermögen erfolgt zum 
Buchwert. In einem zweiten Schritt können die Stimmberechtigten  
entscheiden, ob die Liegenschaft veräussert werden soll oder nicht. 
 
Gemäss Art. 4 der Gemeindeordnung ist für die Veräusserung der zur 
Diskussion stehenden Liegenschaft die Gemeindeversammlung  
zuständig (Verkehrswert der Liegenschaft über Fr. 250'000.00).  
Da zurzeit keine konkrete Käuferschaft bekannt ist, ersucht der  
Gemeinderat um Ermächtigung die Kaufverträge mit einer allfälligen 
Käuferschaft selbständig abschliessen zu können. 
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Da schwierig zu beurteilen ist, wie der Markt für ein derartiges Objekt 
ist, soll auf die Festlegung eines Mindestverkaufspreises durch die  
Versammlung verzichtet werden. Der Gemeinderat wird, falls die  
Versammlung dem Geschäft zustimmt, sicher nicht zu jedem Preis  
verkaufen. 
 
 

Der Gemeinderat sieht folgendes weiteres Vorgehen für die Veräusse-
rung der beiden Parzellen EGGIWIL-Nr. 74 und 77 vor, falls dem  
Verkauf zugestimmt wird: 
 
 
 

Publikation / Ausschreibung  Anfang Januar 2016 in Printmedien und Internet 
 

Freie Besichtigungen  Samstag, 23. Januar 2016  09.00-12.00 Uhr 
 Mittwoch, 27. Januar 2016 14.00-17.00 Uhr 
 

Eingabe der Kaufangebote  Verschlossenes Couvert mit dem Vermerk  
an den Gemeinderat  "SCHULHAUS KAPF", Postaufgabe A-Post  

Montag, 07. März 2016 
 

 Offertöffnung durch den Gemeinderat 
 Beschlussfassung über definitiven Verkauf 
 Ausarbeiten Verträge sowie anschliessende 
 Verurkundung 
 
 
 
 

 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung 
 

a) Entwidmung der Liegenschaft "Schulhaus Kapf" mit dazugehörender 
Garage, Parzellen EGGIWIL-Nr. 74 und 77 vom Verwaltungs-
vermögen (Umbuchung ins Finanzvermögen). 

 
b) Ermächtigung des Gemeinderates zur Veräusserung und zum Kauf-

vertragsabschluss der Parzellen EGGIWIL-Nr. 74 und 77. 
 
 
 



 

 Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2015 
 
 

 

Seite 9 

 

 

3. Abrechnung von Verpflichtungskrediten 
 (Kenntnisnahme) 
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Wasserversorgung 
Siehen-Knubel 

25.08.1989 
02.12.2005 

50'000.00 
240'000.00 

269'605.40 20'394.60 0.00 

Weggenossen-
schaft Kapf 
4. Etappe 

28.05.2004 442'000.00 350'000.00 92'000.00 100'564.95 

 
 

 

4. Verschiedenes und Umfrage 
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 Mitteilungen 
 
 

Ordentliche Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  
 

Wochentag Vormittag Nachmittag 
Montag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 
Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 

 

Nach telefonischer Voranmeldung können selbstverständlich auch 
Termine ausserhalb der Schalteröffnungszeiten vereinbart werden. 
 
 

Öffnungszeiten über Weihnachten 2015 
 

Wochentag Vormittag Nachmittag 
Montag 21.12.2015 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 
Dienstag 22.12.2015 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 
Mittwoch 23.12.2015 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag 24.12.2015 geschlossen geschlossen 
Freitag 25.12.2015 geschlossen geschlossen 

 

 

Öffnungszeiten über Neujahr 2015/2016 
 

Die Gemeindeverwaltung Eggiwil bleibt in der Zeit vom  
Montag, 28. Dezember 2015 bis Sonntag, 3. Januar 20 16  
geschlossen. 
 
Ab Montag, 4. Januar 2016 gelten wieder die ordentlichen Öffnungs-
zeiten. 
 

In dringenden Fällen gibt Ihnen in dieser Zeit die Telefonnummer  
034 491 93 97 oder 034 491 23 32 gerne Auskunft. 
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Öffnungszeit des Abstimmungslokales Dorf  
 

Die Stimmabgabe ist wie folgt möglich: 
 

am Abstimmungssonntag (persönlich an der Urne) 
von 10.00 - 11.00 Uhr (Gemeindehaus, EG) 
 

briefliche Stimmabgabe am Schalter der Gemeindeverw altung 
Mo - Fr von 08.00 - 12.00 Uhr und von 14.00 - 16.30 Uhr 
 

briefliche Stimmabgabe per Post 
das Abstimmungscouvert muss spätestens am Freitag (A-Post) vor der  
Abstimmung am Postschalter aufgegeben werden 
 

briefliche Stimmabgabe via Briefkasten beim Gemeind ehaus 
letzte Leerung des Briefkastens beim Gemeindehaus am Freitag um 
16.30 Uhr vor dem Abstimmungssonntag 
 
 

Wir bitten Sie die Stimmcouverts möglichst früh, 
bereits während der Woche vor der Abstimmung, in 
den Briefkasten zu werfen. Vielen Dank.  

 

 

Abstimmungsausschuss 
 

Für das Jahr 2016 hat der Gemeinderat folgende Mitglieder in den  
Abstimmungsausschuss gewählt: 

 

Im Jahr 2016 sind folgende Abstimmungsdaten vorgesehen: 
 

28.02.2016 / 05.06.2016 / 25.09.2016 / 27.11.2016 
 
 

 
 

Name, Vorname  Funktion  

Brechbühl Sonia, Zimmerzeibergli 664, 3537 Eggiwil Mitglied 
Haldemann Ursula, Hofacker 696, 3537 Eggiwil Mitglied 
Kiener Daniel, Leber 134, 3537 Eggiwil Präsident 
Liechti Martin, Knubel 431, 3537 Eggiwil Mitglied 
Moser Esther, Horben 768m, 3536 Aeschau Präsidentin 
Wüthrich Markus, Aebnithubel 279, 3537 Eggiwil Mitglied 
Wüthrich Stefanie, Ober Neuhaus 643, 3537 Eggiwil Mitglied 
Gerber Esther, Gemeindeverwaltung Eggiwil, 3537 Eggiwil Mitglied 



 Mitteilungen des Gemeinderates 
 

 

Seite 12 

 

 

Vorzeitige Pensionierung von Kurt Zaugg 
 

Kurt Zaugg arbeitet seit dem 1. September 1991 als Finanzverwalter 
bei der Gemeinde Eggiwil. Er hat sich entschlossen vorzeitig in  
Pension zu gehen und wird deshalb die Gemeinde Eggiwil offiziell  
per 31. Oktober 2016 verlassen. 
 
 

 

Agenda     ����  ����  
 
 

Freitag 22.01.2016 20.00 Uhr Ehrungen im Bereich 
Sport und Kultur für das 
Jahr 2015. 
Ebenfalls wird den Jungbürge-
rinnen und Jungbürgern mit  
Jahrgang 1997 der Bürgerbrief 
überreicht. 

Donnerstag 21.04.2016  Märit 
Freitag 27.05.2016 20.00 Uhr Gemeindeversammlung 
Donnerstag 22.09.2016  Märit und Alpabfahrt 
Freitag 02.12.2016 20.00 Uhr Gemeindeversammlung 
 
 

 

Tageskarten Gemeinde der SBB 
 

Die Tageskarten können während der normalen 
Büroöffnungszeit (Mo-Fr 08.00-12.00 Uhr und  
14.00-16.30 Uhr) am Schalter der Gemeinde-
verwaltung Eggiwil zum Preis von Fr. 43.00   
bezogen oder unter der Telefonnummer  
034 491 93 93 reserviert werden.  
 
 

Ebenfalls besteht die Möglichkeit die Tageskarten i m Online-
Reservationssystem auf unserer Homepage zu reservie ren.  
 
Wir danken den Gewerbebetrieben und Institutionen, die mit ihrer 
Werbung die Abgabe der Generalabonnemente unterstützen.  

 



 Mitteilungen des Gemeinderates 
 

 

Seite 13 

 

 

Tarife im Jahr 2016 (analog 2015) 
 

Wasser (exkl. MwSt 2.5%)  
 

Anschlussgebühr pro Belastungswert  Fr. 180.00 
Minimum pro Liegenschaft 20 BW Fr.  3'600.00 
einmalige Löschgebühr für nicht an die WVE angeschlossene 
Liegenschaften 
- für die ersten  1'000 m3 uR pro m3 
- für die weiteren  2'000 m3 uR pro m3 
- für jeden weiteren m3 uR pro m3 

Fr. 4.00 
Fr. 1.00 
Fr. 0.50 

  jährliche Gebühren  
- Grundgebühr pro Belastungswert Fr. 6.00 
 Minimum pro Liegenschaft 20 BW Fr.  120.00 
- Verbrauchsgebühr pro m3 Fr.  1.50 
- Löschgebühren für nicht an die Wasserversorgung Eggiwil 

angeschlossene Liegenschaften 
- für die ersten  1'000 m3 uR 
- bis  2'000 m3 uR 
- ab  2'000 m3 uR pro 100 m3 uR 

 
 
Fr. 30.00 
Fr.  20.00 
Fr.  1.00 

 

Abwasser (exkl. MwSt 8.0%)  
 

Anschlussgebühr pro Belastungswert Fr. 180.00 
Minimum pro Liegenschaft 20 BW Fr.  3'600.00 
  jährliche Gebühren  
- Grundgebühr pro Belastungswert Fr. 6.00 
 Minimum pro Liegenschaft 20 BW Fr.  120.00 
- Verbrauchsgebühr pro m3 Fr.  1.50 
 

Kehricht (exkl. MwSt 8.0%)  
 

Grundgebühr pro Wohnung Fr. 100.00 
Grundgebühr Gewerbe Fr. 180.00 
Grundgebühr Kleingewerbe Fr. 80.00 
Grundgebühr Nebengewerbe Fr. 50.00 
Grundgebühr «Landwirtschaft» pro GVE Fr. 3.00 
Sackgebühr   17 Liter (inkl. MwSt) Fr. 1.00 
Sackgebühr   35 Liter (inkl. MwSt) Fr. 1.90 
Sackgebühr   60 Liter (inkl. MwSt) Fr. 3.20 
Sackgebühr 110 Liter (inkl. MwSt) Fr. 5.80 
Sperrgutmarke (inkl. MwSt) Fr. 7.00 
Containermarke 800 Liter (nur zusammen mit Grundgebühr GEWERBE) Fr. 20.00 
 
 

Feuerwehrersatzabgabe  

5,5 % des Kantonssteuerbetrages , mindestens Fr. 150.00, max. Fr. 400.00. 
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Holzlager, Siloballen, Materiallager und Kleinbaute n im 
Uferbereich 
 

Die Lagerung von Holz, Siloballen oder anderen Gegenständen in der 
Nähe von Bächen ist zu unterlassen. 
 

Gemäss Weisung des Amtes für Gemeinden und Raumordn ung 
(AGR) sind nach Artikel 11, Absatz 1 BauG im geschützten Ufer-
bereich  Kleinbauten und Materiallager (Siloballen, Holzlager usw.)  
generell unzulässig, weil im Normalfall das öffentliche Interesse an  
deren Erstellung fehlt und sie bei starkem Hochwasser häufig ins  
Gewässer abrutschen und dieses dann bei der nächsten Verengung 
"verklausen". Das Hochwasser vom 24. Juli 2014 hat dies eindrücklich 
vor Augen geführt. 
 

Das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) bittet deshalb die 
Grundeigentümer und Bewirtschafter von Grundstücken in Ufernähe 
jegliches Ablagern von Material im Uferbereich zu unterlassen. 
 
 
 

 

Bauen im ländlichen Raum 
 

Unter dem Link 
 

http://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/baubewilligungen/baubewilligungen/bauen_ausserhalb_bauzone.html 
 

hat das Amt für Gemeinden und Raumordnung eine "Wegleitung  
für das Bauen ausserhalb der Bauzonen"  sowie ein "Merkblatt  
Zonenkonforme Bauten und Anlagen ausserhalb Bauzone n"   
aufgeschaltet. 
 

Planen Sie einen Um- oder Neubau im Streusiedlungsgebiet der  
Gemeinde Eggiwil, dann ist es von Vorteil, wenn Sie vorgängig mit  
unserem Bauverwalter Christof Wittwer, Telefon 034 491 93 90 Kon-
takt aufnehmen, damit zusammen mit dem zuständigen Bauinspektor  
Hansruedi Lüscher vom Amt für Gemeinden und Raumordnung  
(die Dienstleitung ist unverbindlich und kostenlos) allenfalls vor Ort die  
Situation besprochen und die bestmögliche Lösung gefunden werden 
kann.  
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Wärmepumpen 
 

                                    
 
Wasser / Wasser-Wärmepumpen 
Benötigen in jedem Fall eine Gebrauchswasserkonzession bei  
Nutzung von öffentlichem Wasser oder eine Gewässerschutzbe-
willigung bei Nutzung von privatem Wasser und je nach Standort auch 
noch eine Baubewilligung. 
 
Erdwärmesonden 
Benötigen in jedem Fall eine Gewässerschutzbewilligung und je nach 
Standort eine Baubewilligung.  
 
Luftwärmepumpen 
Luftwärmepumpen ausserhalb des Gebäudes sind baubewilligungs-
pflichtig. Die Baubewilligungspflicht gilt auch für Split-Wärmepumpen 
mit Aussen- und Innengeräten. Geräte innerhalb vom Gebäude sind 
baubewilligungsfrei. 
 
 

Zurückschneiden von Sträuchern 
 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an öffentlichen 
Strassen stehen oder in den Strassenraum hineinragen, gefährden die 
Verkehrsteilnehmer, aber auch Kinder und Erwachsene, die aus  
verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. Wir sind den 
Strassenanstössern dankbar, wenn sie die Äste und die anderen  
Bepflanzungen bis spätestens am 30. Juni und im Verlaufe des  
Jahres nötigenfalls erneut  auf das vorgeschriebene Lichtmass  
zurückschneiden 



 Mitteilungen des Gemeinderates 
 

 

Seite 16 

 

 

Solar- und Photovoltaikanlagen 
Grundsätzlich können Solaranlagen auf  
Dächern und Fassaden ohne Baubewilligung 
erstellt werden, wenn sie den Gestaltungs-
vorschriften in den Richtlinien entsprechen.  
Ausgenommen sind erhaltenswerte und  
schützenswerte Gebäude, bei denen benö-
tigt es in jedem Fall eine Baubewilligung. 

 
Gestaltungsvorschriften Solaranlagen 
 

�  Anlagen für den Dachaufbau müssen keinen Abstand zur Dachfirst  
haben 

�  Die ursprüngliche Dachkante muss nicht sichtbar bleiben, die Anlagen  
dürfen aber nicht über die Dachfläche hinausragen 

�  Die Anordnung von zwei rechteckigen Anlagefelder pro Dachseite oder 
Hausteil ist baubewilligungsfrei 

�  Anlagefelder, die von der Rechteckform abweichen (L-Form, U-Form 
etc.), sind baubewilligungsfrei, wenn sie als kompakte Fläche  
zusammenhängen 

�  Die Staffelung von Modulen ist möglich, sofern sich diese durch die 
Dachform ergibt (Stufenabschlüsse) 

�  Hinweis auf das vorerst freiwillige Meldesystem von Solaranlagen 
 
Beabsichtigen Sie eine Solar- oder Photovoltaikanlage zu installieren, 
dann bitten wir Sie, dies mit Plänen und entsprechenden Fotos zu  
dokumentieren und zusammen mit dem offiziellen Meldeformular für 
Solaranlagen  auf der Bauverwaltung abzugeben.  
 

 
 

Die aktuellen Richtlinien sind unter www.energie.be .ch zu finden. 
 
 

Für Fragen wenden Sie sich an den Bauverwalter - 034 491 93 90. 
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Altglassammelstellen im Dorf und in Aeschau 
 

Altglas ist kein Abfall! Darum gehört es nach Gebrauch 
in die Glassammelstelle. Dort ist das Trennen nach 
Farben wichtig, weil so der wertvolle Rohstoff für den 
Kreislauf der energiesparenden Glasherstellung erhalten 
bleibt.  

Denken Sie aber auch daran, dass die Mitbürgerinnen und Mitbürger 
im Umkreis der beiden Glassammelstellen die Ruhe geniessen möch-
ten. Vermeiden Sie deshalb den Glaseinwurf in der Zeit v on  
20.00 - 07.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen . Besten Dank. 
 
 
 
 

 

 

Sammelstellen für Nespresso  Kapseln  
beim Gemeindehaus Eggiwil und in Aeschau  
 

Bereits 1991 hat Nespresso ein einzigartiges Recycling- 
und Wiederverwertungssystem für die Kapseln aus Alu-
minium eingeführt und dieses kontinuierlich ausgebaut 
und verbessert.  
 

Heute können Kaffeegourmets die gebrauchten Kaffeekapseln an über 
2000 Sammelstellen in der ganzen Schweiz abgeben; unter anderem 
auch beim Gemeindehaus in Eggiwil und beim Unterstand in  
Aeschau. 
 

 

PET-Sammelstelle beim Gemeindehaus 
 

Die Ver- und Entsorgungskommission weist darauf hin, 
dass die öffentliche PET-Sammelstelle beim Gemeinde-
haus KEIN ABFALLBEHÄLTER  ist.  
 
 

Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger nur leere Flaschen mit dem  
Signet "PET" (siehe oben) in diesem speziell dafür vorgesehenen  
Behälter zu entsorgen. 
 

Bitte KEINE MILCHBEUTEL, MILCH- und SPEISEÖLFLASCHEN  
einwerfen. Danke. 
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Papier, Karton und Alteisen 
 

Die Ver- und Entsorgungskommission erinnert daran, 
dass die Papier-, Karton- und Alteisensammlungen  
weiterhin verteilt über das ganze Jahr durch die jeweili-
gen Schulbezirke organisiert und durchgeführt werden. 
 

Leider ist es nicht mehr möglich mit einem speziellen Flugblatt in den  
einzelnen Schulkreisen auf die entsprechende Sammlung hinzuwei-
sen. Die Ver- und Entsorgungskommission hat sich deshalb mit der 
Schulleitung dazu entschlossen die jeweiligen Sammeldaten zum  
Voraus auf dem Veranstaltungskalender (Frontseite) und im  
Internet unter www.eggiwil.ch, AGENDA, Übersicht AL TSTOFF-
SAMMLUNGEN zu publizieren. Die jeweiligen Sammlungen sind  
öffentlich und stehen allen Bürgerinnen und Bürgern offen. Das Sam-
melgut muss selber auf den jeweiligen Sammelplatz geführt werden. 
 
 

 

Abfall verbrennen verboten 
 

Messungen zeigen, dass Abfall verbrennen in einer Holzfeuerung über 
tausendmal mehr Dioxine freisetzt als das Verbrennen in einer  
Kehrichtverbrennungsanlage.  
 

Wenn Sie zum Holz auch Abfälle verbrennen, so entstehen in der Luft  
gesundheitsschädigende Stoffe, die in Ihrer unmittelbaren Umgebung 
wirken. Der Kaminfeger ist deshalb im Auftrag des beco verpflichtet, 
auch die Asche Ihrer Holzfeuerung zu kontrollieren. Stellt er darin 
Rückstände von verbranntem Abfall fest, muss er dies beanstanden.  
 

Findet er anlässlich einer nächsten Kontrolle erneut Rückstände, muss 
der Kaminfeger dieses Fehlverhalten der Gemeinde melden. 
 

Zuständiger Kaminfegermeister für die Gemeinde Eggi wil 
 

JOOST Fritz, Krankenhausstrasse 8, 3672 Oberdiessbach 
Telefon 031 771 13 32 oder Natel 079 338 97 84 

 

Sabine Järmann, Heidbühl und Samuel Schneider, Betzlern sind beim 
Kaminfegermeister Fritz Joost in Oberdiessbach angestellt und führen 
den grössten Teil der Kaminreinigungen in unserer Gemeinde durch. 
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Cheminée, Speicherofen und Kochherd - Richtig anfeu ern 
 

Anfeuern ohne Rauch – das ist eine innovative Methode, die den 
Schadstoffausstoss deutlich senkt. Mit dieser Technik entsteht viel 
weniger Feinstaub und das Holzfeuer wird deutlich umweltfreundlicher. 
Die Rauchbildung während der Anfeuerphase wird dank dieser  
Methode vermindert und über die gesamte Abbrandphase entweicht 
kein sichtbarer Rauch. Das Brennholz brennt von oben nach unten. 
Dadurch brennt es langsamer ab, der Verbrennungsprozess kann 
besser kontrolliert und gesteuert werden. 
 

Diese Anfeuermethode eignet sich für alle Anlagen mit oberem  
Abbrand (Cheminées, Kaminöfen, Kachelöfen und zentrale Stückholz-
feuerungen mit obenliegendem Abgasabzug). Sie brauchen dazu vier 
trockene Tannenholzscheiter mit einem Querschnitt von ca. 3 x 3 cm 
und einer Länge von ca. 20 cm sowie eine Anzündhilfe. In einer 
Kreuzbeige legen Sie die vier Scheiter auf das vorher eingeschichtete 
Brennholz. Im Zentrum der Kreuzbeige, auf dem Brennholz platzieren 
Sie die Anzündhilfe. Wie das Ganze genau funktioniert wird Ihnen  
unter www.fairfeuern.ch  mit einem Film oder Merkblatt erklärt. 
 
 

Wichtige Tipps zum Betrieb von Holzfeuerungen 
 

�  Feuer nicht durch Einschränkungen der Luftzufuhr oder Schliessen 
der Kaminklappe drosseln. 

 

�  Nur einzelne Scheiter oder Holzbriketts zum Nachlegen verwen-
den. Diese auf starke Glut setzen, damit das Holz sofort Feuer 
fängt. Feuer in dieser Situation nicht drosseln (Verpuffungsgefahr). 

 

�  Luftklappe erst schliessen, wenn die Glut kaum mehr sichtbar ist, 
damit der Ofen nicht zu rasch auskühlt. Kaminschieber erst 
schliessen, wenn keine Glut mehr erkennbar ist. 

 

�  Damit die Abgase ungehindert entweichen können, muss die  
Feuerung regelmässig gereinigt werden. Ablagerungen in den 
Rauchzügen hemmen die Ableitung der Abgase und verschlech-
tern die Wärmenutzung. Indirekt wird damit auch die Luftzufuhr 
beeinträchtigt. 

 

�  Weitere Auskünfte erhalten Sie vom Kaminfeger oder im Internet 
unter www.fairfeuern.ch  
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Akuter Wasserengpass? 
Wasserbezug ab Hydrant ist bewilligungspflichtig 
 

Die Ver- und Entsorgungskommission weist darauf hin, dass jede 
Wasserentnahme aus dem öffentlichen Hydrantennetz , ausser zu 
Löschzwecken, untersagt ist.  
 

Wer ohne Bewilligung Wasser von der öffentlichen Wasser- 
versorgung bezieht, schuldet der Wasserversorgung Eggiwil nebst 
der Busse zusätzlich die entgangenen Gebühren mit Verzugszins.  
 

Durch das falsche Bedienen des Hydranten besteht zudem die  
Gefahr, dass unbemerkt Wasser durch das Bodenventil abläuft und 
die Wasserversorgung so "unerklärliche Wasserverluste" aufweist. 
 

Haben Sie einen akuten Wasserengpass? Dann wenden Sie sich  
direkt an die Gemeindeverwaltung Eggiwil  -  Telefon 034 491 93 93. 
 

 

Wasserversorgung Eggiwil / Wasserqualität 
 

Detailliertes Ergebnis der Wasseruntersuchung vom 26. März 2014 
 

Netzname Gemeindeversorgung Eggiwil 
Bezeichnung Einlauf Neuhaus und Gemeindeversorgung 
Herkunft des Wassers Quellwasser 
Wasserbehandlung unbehandelt und UV-behandelt 
 Physikalische und chemische Untersuchung 
Aussehen in Ordnung 
Trübung (90 Grad) 0.12 TE/F 
Gesamthärte 2.34mmol/l 
Gesamthärte (französische) 23.4 of 
Calcium (Ca) 84.6 mg/l 
Chlorid (Cl) > 1 mg/l 
Magnesium (Mg) 5.6 mg/l 
Nitrat (NO3) 6 mg/l 
Nitrit (NO2) 0.02 mg/l 
Sulfat (SO4) 3 mg/l 
Ammonium nicht nachweisbar 
 

Die Ergebnisse der letzten bakteriologische Wasserkontrolle vom  
7. September 2015 entsprechen vollumfänglich den Vorschriften.  
 

Aktuelle Ergebnisse können auch unter http://www.eggiwil.ch/ dienst-
leistungen/downloads.html, Rubrik WASSER nachgeschaut werden. 
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Ehrung der Jungbürgerinnen und Jungbürger sowie aus  
dem Bereich Sport, Kultur, Beruf und Militär 
 

Der Gemeinderat und der Verkehrsverein Eggiwil organisieren die  
Ehrungen für ortsansässige oder in einem hiesigen Verein aktive  
Personen, welche sich im Bereich Sport, Kultur, Beruf oder Militär  
verdienstvoll gemacht haben. 
 

Sport, Kultur oder Militär 
�  Erfolg an kantonalen, nationalen oder internationalen Meisterschaften 

oder Festen 
�  Erfolg bei Regionalen Wettbewerben mit hohem Leistungsniveau 
�  Ausserordentliche Leistung im Dienste der Kultur 
�  Militärische Beförderungen ab dem Grad eines Hauptmannes 
 

Beruf 
Ortsansässige oder in einem hiesigen Betrieb angestellte Berufsleute mit 
 

�  Abschluss der Berufslehre oder Berufsmaturität ab 5,3 
�  Abschluss Maturität / Gymnasium ab 5,3 
�  Abschluss einer höheren Berufsausbildung mit Fachausweis ab 5,3 
�  Abschluss einer Meisterprüfung oder Fachhochschule mit Diplom 
�  Abschluss Universität / ETH 
�  1.-3. Rang an einem Lehrlings- oder Berufswettbewerb 
 

Alle Vereine und Firmen der Gemeinde Eggiwil sind aufgerufen,  
Kandidatinnen und Kandidaten mit verdienstvollen Leistungen zu  
melden. Ortsansässige Einzelpersonen können sich direkt anmelden 
oder können durch ihnen bekannte Personen gemeldet werden.  
Die Anmeldungen sind auf dem offiziellen Anmeldeformular bis am  
Mittwoch, 2. Dezember 2015 (Poststempel, A-Post)  bei der  
Gemeindeverwaltung Eggiwil, Postfach 22, 3537 Eggiwil ein-
zureichen. Nachmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.  
 

Das Formular ist im Internet http://www.eggiwil.ch/dienstleistungen.html 
Rubrik „Ehrungen in der Gemeinde Eggiwil“ abrufbar oder kann bei der  
Gemeindeverwaltung Eggiwil, (Telefon: 034 491 93 93 oder per  
E-Mail: info@eggiwil.ch) angefordert werden.  
 

Der Jungbürgerabend (Jahrgang 1997) und die Ehrunge n für das 
Jahr 2015 finden am Freitag, 22. Januar 2016 um 20. 00 Uhr im 
Turnhallengebäude der Schulanlage Dorf statt.  
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Feuerwehr Eggiwil – Einsatzfahrzeug EGGI-COBRA 
 

Seit dem 1. September 2015 ist die Feuerwehr Eggiwil im Besitze  
eines Einsatzfahrzeuges, welches in erster Linie bei Verkehrsunfällen 
zur Sicherung der Unfallstelle und bei Verkehrsumleitungen zum  
Einsatz kommt. 
 

 

 

 

 
Das Einsatzfahrzeug trägt den Namen EGGI-COBRA und wurde von 
der Kantonspolizei Bern im Jahr 2005 in Dienst genommen.  
Die Feuerwehr Eggiwil konnte den BMW X3 nach 10 Dienstjahren zu 
guten Bedingungen von der KAPO Bern übernehmen. 
 
Mit dem gelösten Verkaufspreis für das 30-jährige Fahrzeug  
EGGI-FLO (VW Typ 2, syncro) konnten die Anschaffungs- und der 
grösste Teil der notwendigen Instandstellungskosten für das Einlösen 
des Einsatzfahrzeuges EGGI-COBRA bezahlt werden. 
 

 

Feuerwehr Eggiwil – Gesucht alte Autos 
 

Damit die Angehörigen der Gruppe "Personenrettung bei Unfällen" 
(PbU) ihre Übungstätigkeit auch im Jahr 2016 unter möglichst  
realistischen Bedingungen üben können, benötigen wir immer wieder 
alte Autos. Falls Sie ein altes Auto mit entsprechendem Fahrzeug-
ausweis loswerden möchten, melden Sie es uns. Die Kosten für die  
Entsorgung des Autos übernimmt die Feuerwehr. 
 

Gemeindeverwaltung Eggiwil    Telefon 034 491 93 93 
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Feuerwehr Eggiwil – Tankwagen EGGI-MAMMUT 
 

 

 
 
 

 
 
 

Am 16. August 2014 konnte der Tank-
lastwagen EGGI-MAMMUT symbolisch 
getauft und der Feuerwehr Eggiwil 
übergeben werden. 

Zusammen mit verschiedenen einheimischen Handwerkern,  
Fachspezialisten der VOGT AG in Oberdiessbach und den Eigen-
leistungen der Feuerwehrangehörigen konnte der Lastwagen nach 
den Wünschen der Feuerwehr umgebaut werden. Der Tanklastwagen 
EGGI-MAMMUT verfügt über einen fest aufgebauten Tank mit  
ständig 15'000 Liter Löschwasser. Im Heck ist eine Pumpe vom  
Typ FPN 28.8 ZIEGLER eingebaut. 
 

Das Kommando der Feuerwehr Eggiwil ist davon überzeugt, dass 
dieser Tanklastwagen in der Region Oberes Emmental eine sehr 
wertvolle Verstärkung bildet. Gerade im ländlichen Gebiet mit einer 
minimalen oder teilweise fehlenden Löschwasserversorgung,  
garantiert das EGGI-MAMMUT zusammen mit der Autodrehleiter 
(ADL) der Feuerwehr Region Langnau und dem mobilen Gross-
ventilator (MGV) der Berufsfeuerwehr Bern die nötige Schlagkraft auf 
dem Schadenplatz. 
 

Der Gemeinderat ist erfreut, dass die Feuerwehr Eggiwil mit der  
Gebäudeversicherung Bern nun eine Leistungsvereinbarung für den 
Einsatz des EGGI-MAMMUT als "Mobile Löschwasserreserve"  
abschliessen konnte. Mit dem Abschluss dieser Leistungsvereinbarung 
wird der Einsatz des EGGI-MAMMUT im ganzen Kanton Bern  
geregelt.  
 

Es ist somit in Zukunft möglich, dass das EGGI-MAMMUT von  
anderen Feuerwehren im Kanton Bern bei Schadenereignissen zur  
Hilfeleistung angefordert werden kann. Diese Aufgabe der Feuerwehr 
Eggiwil wird von der Gebäudeversicherung Bern (GVB) in den  
nächsten zehn Jahren mit zusätzlichen Betriebsbeiträgen unterstützt. 
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Feuerwehr Eggiwil – Ausrückordnung / Alarmstufenpla n 
 

Es ist schon vorgekommen, dass die Autodrehleiter (ADL) der Feuerwehr  
Region Langnau durch die Gemeinde Eggiwil gefahren ist, ohne dass die  
Feuerwehr Eggiwil ausgerückt ist.  
 

Mitte Oktober waren dann verschiedene Fahrzeuge der Feuerwehr Region 
Langnau und der Berufsfeuerwehr Bern (BF Bern) zusammen mit der  
Feuerwehr Eggiwil bei einem Autounfall auf der Siehenstrasse im Einsatz.  
Die Präsenz dieser zahlreichen Feuerwehrfahrzeuge hat in der Bevölkerung 
teilweise zu Fragen geführt. 
 

Von Seiten des Kommandos der Feuerwehr Eggiwil versuchen wir anhand von 
zwei Beispielen zu erklären, weshalb es vorkommen kann, dass die ADL der  
Feuerwehr Region Langnau und die BF Bern in die Gemeinde Eggiwil kommen 
oder weshalb die ADL von Langnau oder der MGV der BF Bern durch die  
Gemeinde Eggiwil fahren, ohne dass die Feuerwehr Eggiwil ausrückt. 
 

Seit Januar 2013 werden die Feuerwehren nach einem fest definierten  
Alarmstufenplan mit Stichworten alarmiert . Beim Alarmeingang wird die  
zuständige Ortswehr (zBsp. Eggiwil oder eben Röthenbach) aufgrund des  
gemeldeten Ereignisses (Stichwort) alarmiert. Zu jedem Stichwort sind bei der 
Alarmzentrale in Bern fix definierte Mittel der jeweiligen Ortswehr, allenfalls 
dem Stützpunkt Grosse Rettungsgeräte wie ADL der Feuerwehr Region 
Langnau oder dem MGV der BF Bern hinterlegt. 
 

Beispiel bei Ereignis  -  BRAND 
Stufe KLEIN Kaminbrand Ortswehr 
Stufe MITTEL Zimmerbrand Ortswehr & ADL Langnau 
Stufe GROSS Bauernhausbrand Ortswehr & ADL Langnau & MGV BF Bern 
 

Beispiele bei Ereignis  -  AUTOUNFALL 
Unfall mit 1 Person eingeklemmt  
Feuerwehr Eggiwil & Feuerwehr Region Langnau rücken als kantonaler  
Stützpunkt "Personenrettung bei Unfällen Oberemmental" aus 
 

Unfall mit 2 oder mehr Personen eingeklemmt  
Feuerwehr Eggiwil & Feuerwehr Region Langnau rücken als kantonaler  
Stützpunkt "Personenrettung bei Unfällen Oberemmental" aus. Zusätzlich 
kommt auch die BF Bern auf Platz. 
 

Interessierte finden alle Informationen zur Alarmierung im Internet oder können 
bei Unklarheiten auch Angehörige der Feuerwehr Eggiwil fragen. 
 

http://www.police.be.ch/police/de/index/ueber-uns/organisation/alarm.html 
 

Unter dem erwähnten Link ist auch der detaillierte Alarmstufenplan ersichtlich. 
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Feuerwehr Eggiwil – Jugendfeuerwehr Emmental 
 

Jährlich organisiert die Gebäudeversicherung Bern (GVB) einen  
einwöchigen Basiskurs (04. Juli 2016 bis 08. Juli 2016) für Jugendliche ab 
14 Jahren (Jahrgang 1998-2002). Das Ziel besteht darin, den Jugend-
lichen das Feuerwehrhandwerk näher zu bringen und sie zu  
motivieren, später Feuerwehrdienst zu leisten.  
 
Hast Du Interesse? Weitere Infos findest Du im Internet unter 
www.gvb.ch, Rubrik Jugendfeuerwehr oder rufe Hansueli Wüthrich, 
Ober Neuhaus, Eggiwil, Telefon 034 491 18 10 an.  
 

 

Praktische Grünabfuhr in der Gemeinde 
Bachufer und Wälder sind keine Deponieplätze! 
 

Abfälle wie Bauschutt, Abbruchmaterial, Gartenabfälle oder Schnitt-
gut dürfen NICHT im Uferbereich (Bachbord) oder im Wald  
entsorgt werden!  Wilde Deponien gefährden den Hochwasserschutz 
und beeinträchtigen auch das Landschaftsbild. Die Schwellen-
korporation Eggiwil, die Waldabteilung 4 sowie die Ver- und  
Entsorgungskommission Eggiwil ersuchen um Beachtung der  
diesbezüglichen Vorschriften. Fehlbares Verhalten kann gemäss  
Umweltschutzgesetzgebung mit Busse bestraft werden.  
 
Nutzen Sie deshalb unsere wöchentliche Grünabfuhr  
Das Grüngut wird gegen Bezahlung einer minimalen Jahresgrund-
gebühr bei Ihnen vor der Haustüre abgeholt .  
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung.  
Telefon 034 491 93 93. 
 
 

 

Behördenverzeichnis für das Jahr 2016 
 

Das aktuelle Behördenverzeichnis kann auf unserer Homepage unter 
www.eggiwil.ch, Dienstleistungen / Downloads unter dem Register 
„Behördenverzeichnis der Gemeinde Eggiwil“ abgerufen werden. 
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Mottfeuer sind rechtswidrig und schaden der Umwelt!  
Feuerverbot bei der Waldbewirtschaftung - Ausnahmen  bewilligt 
die Waldabteilung   
 
In den Wäldern des Kantons Bern ist es grundsätzlich verboten,  
Rückstände von Holzschlägen (Schlagabraum) zu verbrennen. Seit  
Oktober 2007 erteilen die Waldabteilungen jedoch in begründeten  
Fällen Ausnahmebewilligungen. Schlagabraum darf ausnahmsweise 
unter Auflagen verbrannt werden, wenn: 
 
 

�  er von Forstschädlingen befallen ist, die eine unmittelbare Gefahr 
für den Wald darstellen  

 

�  er nicht mit vertretbarem Aufwand gesammelt und weggetragen 
werden kann, insbesondere in Bacheinhängen und Bachbetten 
(Verklausungsgefahr) und auf sehr steilen Landwirtschaftsflächen 

 

�  es die Arbeitssicherheit erfordert  
 

�  es zur Pflege von Wytweiden notwendig ist 
 
 

Die Ausnahmebewilligung kann beim zuständigen Revierförster  
beantragt werden. Sie muss vorliegen, bevor mit dem Verbrennen  
begonnen wird. Auch mit einer Bewilligung darf nur gefeuert werden, 
wenn wenig Rauch entsteht. Mottfeuer sind verboten. Grill- und Lager-
feuer sind von der Regelung nicht betroffen, wenn an geeigneten  
Orten und mit trockenem Holz gefeuert wird. Detailinformationen und 
ein Merkblatt sind unter www.be.ch/wald  verfügbar. 
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Hofdüngeraustrag 
 

Grundsatz 
Hofdünger darf nur ausgebracht werden, wenn die Pflanzen diesen 
aufnehmen können und keine Gewässer gefährdet werden.  
 

Jeder Landwirtschaftsbetrieb ist selber verpflichte t über  
genügend Lagerraum zu verfügen (eigene und/oder gem ietete),   
so dass er den Hofdünger ordnungsgemäss verwerten kann, das 
heisst nur während der Vegetationszeit und nur wenn die Witterungs- 
und Bodenverhältnisse es zulassen. 
 
 

Der Entscheid, ob ein Austrag ausgeführt werden kann oder nicht, liegt 
in der Eigenverantwortung des Bewirtschafters! Es gibt keine  
Bewilligung für einen Hofdüngeraustrag zur Unzeit w eder von  
der Gemeinde noch von einer Kantonsbehörde. 
 
Kriterien für das Ausbringen 
Eine konkrete Gefahr einer Gewässerverschmutzung besteht dann, 
wenn Hofdünger ausgewaschen oder abgeschwemmt wird, weil der 
Boden den Hofdünger nicht aufnehmen kann. 
 
Verboten ist  
Entlang von Gewässern im Bereich des Pufferstreifens (mindestens 3 Meter)  
sowie im Gefahrenbereich von Einlaufschächten; 
 

�  in Schutzzonen von Quell- und Grundwasserfassungen sowie 
Grundwasserschutzarealen 

 

�  im Winter auf unbewachsenen Flächen (Mist und Kompost bei  
sofortiger Einarbeitung erlaubt). 

 
 

Melden sie uns freien Lagerraum für Gülle  
Sollten Sie freien Lagerraum für Gülle haben, melden Sie dies bitte  
direkt an Gemeinderat Hans Wittwer, Unter Breitmoos, Ressort  
Landwirtschaft, Telefon 034 491 23 65. 
 
Merkblatt für den Umgang mit Hofdünger, Kompost und  das Lagern / Zwischenlagern von Mist  

http://www.bsig.jgk.be.ch/bsig-2010-web/bsig/fileDownload?documentId=659&LANGUAGE=de 
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Ein Austrag von Hofdünger ist nicht gestattet 
 

bei Schnee bei gefrorenem Boden bei wassergesättigtem 
oder ausgetrocknetem 
Boden 

   

 
Der Boden gilt als 
schneebedeckt, wenn 
der Schnee witterungs- 
und standortbedingt 
länger als einen Tag 
liegen bleibt. 

 
Der Boden gilt als ge-
froren, wenn sich z.B. 
ein Schraubenzieher 
oder Messer nicht 
mehr in den Boden 
stossen lässt. 

 
Der Boden gilt als 
wassergesättigt, wenn 
auf der Oberfläche 
Wasserlachen liegen 
bleiben, als trocken 
wenn Risse entstehen. 

 
 
 

Vorsicht ist geboten 
Bei Hofdüngeraustrag während oder kurz vor starken Regenfällen (der 
abfliessende Regen kann Hofdünger in ein Gewässer schwemmen); 
 
•  Entlang von Gewässern ab dem Pufferstreifen 
•  Bei der Menge des Austrages, an steilen Hängen oder bei  

hochliegenden Drainagen 
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Ökologische Ausgleichsmassnahmen 
 

Die Einwohnergemeinde Eggiwil leistet im Rahmen der Abgeltung  
ökologischer Ausgleichsflächen im Kanton Bern seit dem Jahr 2005 
einen jährlichen Maximalbeitrag von Fr. 20'000.00 an die entsprechen-
den Landwirte. Am 29. Mai 2009 wurde dieser Beschluss durch die 
Einwohnergemeindeversammlung für die Jahre 2010 bis 2015  
verlängert . Somit läuft der Beschluss der Einwohnergemeinde-
versammlung vom 29. Mai 2009 per 31. Dezember 2015 aus.  
 
Revision Vollzug der Vernetzungsprojekte im Kanton Bern 
ab 2017 
Aufgrund der flächendeckenden Einführung der Landschaftsqualitäts-
beiträge haben sich die Arbeiten für die Neuorientierung Vernetzung 
verzögert. Die Überarbeitung der Vernetzungsprojekte soll bis Ende 
2016 abgeschlossen sein. Bestehende Vernetzungsprojekte sollen  
inhaltlich überarbeitet und der Vollzug harmonisiert werden.  
Die bisherigen 150 Vollzugsträgerschaften sollen in 11 regionale  
Koordinationsstellen zusammengelegt werden.  
 
Bestehende Vernetzungsprojekte mit Ablauf vor 31.12 .2016  
(trifft für Eggiwil zu) werden ohne Anpassungen bis  am  
31. Dezember 2016 verlängert.  
 
Der Gemeinderat hat der Verlängerung für die Abgeltung ökologischer 
Ausgleichsflächen um ein weiteres Jahr bis Ende 2016 zugestimmt. 
Sobald klar ist, wie die neuen Strukturen sein werden, wird sich der 
Gemeinderat entsprechende Gedanken dazu machen und das weitere 
Vorgehen beschliessen. 
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Pferdeäpfel 
 

Auf die Problematik der liegengebliebenen "Pferdeäpfel" im Gebiet 
Horben und Horbenbrücke wurde bereits an der Gemeinde- 
versammlung vom 2. Dezember 2011 hingewiesen.  
 
Die Angelegenheit hat sich in diesem Gebiet seither leider nicht  
verbessert. Zudem muss seit geraumer Zeit festgestellt werden, dass 
nun auch im übrigen Gemeindegebiet, auf öffentlichen Strassen, auf 
Gehwegen wie auch auf verschiedenen Genossenschaftsstrassen 
zahlreiche "Pferdeäpfel" liegen bleiben.  
 
Der Gemeinderat ist der Meinung, dass die Räumung der "Pferde-
äpfel" nicht eine Daueraufgabe der Mitarbeiter des Werkhofes oder  
der jeweiligen Anwohner sein kann, sondern dass in dieser  
Angelegenheit in erster Linie die entsprechenden Pferdehalter  
gefordert sind.  
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Öffentliche Parkplätze in der Gemeinde Eggiwil 
 

Der Gemeinderat erinnert daran, dass der Bärenplatz kein öffentlicher 
Parkplatz ist. 
 

Das Abstellen von privaten Fahrzeugen auf dem Bärenplatz während 
dem Tag, über die Nacht oder sogar längerer Zeit, darf deshalb nur 
nach direkter Absprache mit dem Bäre-Wirt erfolgen. 
 

Als ÖFFENTLICHE PARKPLÄTZE  stehen der Bevölkerung der  
GEMEINDEHAUSPLATZ  oder der Kiesplatz in der PFISTERMATTE  
zur Verfügung. In der Pfistermatte steht die Parkreihe parallel zur  
Halle während der Woche den Angestellten der stettler polybau AG für 
das Abstellen ihrer privaten Fahrzeuge zur Verfügung.  
 

Nutzung des Bärenplatzes durch Dritte 
 

Vereine  sowie Vieh- und Pferdezuchtgenossenschaften , welche 
den Bärenplatz nach Absprache mit dem Bäre-Wirt für eigene  
Veranstaltungen nutzen sind aufgefordert, auch selber dafür besorgt 
zu sein, dass genügend Parkmöglichkeiten für die Privatwagen 
und/oder Anhänger dieser Teilnehmer zur Verfügung stehen. Es ist 
selbstverständlich, dass Grundeigentümer in der näheren Umgebung 
des Bärenplatzes für allfällige Parkmöglichkeiten vorgängig zum  
Anlass von den Organisatoren angefragt werden, ob diese ihr  
Grundstück als Parkmöglichkeit zur Verfügung stellen oder nicht.  
 

Die Vereine  sowie die Vieh- und Pferdezuchtgenossenschaften  
sind als Veranstalter auch dafür verantwortlich, dass die öffentlichen 
Zufahrten und Gehwege (Trottoirs) zu den privaten Liegenschaften 
(Sagimatte, Schulstrasse, Parkplatz beim Postplatz) jederzeit offen 
sind und Fahrzeuge der Veranstaltungsteilnehmer nicht auf privaten 
Hausplätzen abgestellt werden oder öffentliche Gehwege blockieren. 
Speziell die Zufahrt in die Sagimatte dient einzig und allei ne den 
Bewohnern in der erwähnten Überbauung als Zufahrt u nd darf 
deshalb nicht mit Fahrzeugen und/oder Anhängern übe rstellt 
werden.  
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Baubewilligungen / Selbstkontrolle / Projektänderun gen 
 

Selbstkontrolle 
Die für die baupolizeiliche Selbstdeklaration verantwortliche Person 
gibt der Gemeindebaupolizeibehörde unter Verwendung der amtlichen 
Formulare  
 

vor Baubeginn (SB1) und nach der Bauvollendung (SB2 ) 
 

Erklärungen über die Einhaltung der Baubewilligung und der darin  
enthaltenen Bedingungen und Auflagen ab.  
 

Sie meldet der Gemeindebaupolizeibehörde den Zeitpunkt für die 
durchzuführenden Pflichtkontrollen gemäss Art. 47 Abs. 4 BewD und 
sorgt dafür, dass der Baufortschritt die ordnungsgemässe Abwicklung 
dieser Kontrollen nicht verhindert oder erschwert (Art. 47a Abs. 1 und 
2 BewD). 
 
Hinweis Formular SB1 und Formular SB2 
Wer für die baupolizeiliche Selbstdeklaration notwendige amtliche 
Formulare nicht oder falsch ausfüllt, wird von der Staatsanwaltschaft 
mit Busse von 1'000 Franken bis 40'000 Franken bestraft (Art. 50 
BauG). 
 
Projektänderungen 
Projektänderungen / Bauen ohne Baubewilligung 
Wer als Verantwortlicher ein Bauvorhaben ohne Baubewilligung oder 
in Missachtung von Bedingungen, Auflagen oder Vorschriften ausführt 
oder ausführen lässt, oder wer vollstreckbaren baupolizeilichen  
Anordnungen, die ihm gegenüber ergangen sind, nicht nachkommt, 
wird mit Busse von 1'000 Franken bis 40'000 Franken bestraft. 
 
 

Wir bitten Sie im Zweifelsfall mit dem Bausekretär Christof Wittwer, 
Tel. 034 491 93 90 Kontakt aufzunehmen. Besten Dank. 
 
 

Nachfolgend eine Liste aller in der Zeit vom 01.11. 2014 bis 
31.10.2015 bewilligten Bauvorhaben in der Gemeinde Eggiwil.  
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Eindämmung von gebietsfremden, invasiven Pflanzen 
 

Wie wir schon mehrmals erwähnt haben, gibt es bei uns diverse einge-
führte Wildpflanzen aus anderen Kontinenten, welche sich übermässig 
stark ausbreiten und zu wirtschaftlichen, ökologischen und gesundheit-
lichen Schäden führen. Wir sprechen hierbei von invasiven Neophyten. 
Diese Pflanzen breiten sich in allen möglichen Natur- und Siedlungs-
flächen aus, welche nicht intensiv genutzt werden. Sie kommen aber 
auch in Privatgärten vor.  
 

Um eine weitere Verschärfung des Problems zu verhindern, ist nebst 
wirksamen Bekämpfungsmethoden die Prävention zur Verhinderung  
einer weiteren Ausbreitung von grosser Bedeutung. 
 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie im Internet unter 
www.efbs.admin.ch / Rubrik: Invasive gebietsfremde Pflanzen - Früh 
erkennen oder https://www.youtube.com/watch?v=_vnYa-U1gds 
 

 
Drüsiges Springkraut 
 

 
Riesenbärenklau 
 

 
Japan-Knöterich 
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Neuer AVAG-Kehrichtsack ab Frühjahr 2016 
 

Im Jahr 2000 wurde der bis heute im Einsatz stehende graue  
AVAG-Kehrichtsack eingeführt. Qualtitativ genügt dieser nach wie vor 
den aktuellen Anforderungen. Aufgrund verschiedener Rück-
meldungen bei der AVAG besteht aber das Bedürfnis, das visuelle  
Erscheinungsbild den heutigen Gegebenheiten anzupassen und den 
Kehrichtsack auch als Kommunikationsmittel zu nutzen. 
 
Diese Tatsache hat die AVAG dazu bewogen, das Thema aufzuneh-
men und Überlegungen zu einer Neugestaltung des  
AVAG-Kehrichsackes anzustellen. Unter dem Motto "von der grauen 
Maus zum stolzen, weissen Schwan" hat die AVAG das Layout in  
Absprache mit ausgewählten Partnern überarbeitet. Der neue,  
ab Frühjahr 2016 zum unveränderten Preis erhältliche Kehrichtsack, 
entspricht der OKS-Richtlinie. Er enthält einen hohen Anteil an  
Recyclingmaterial und ist wie bis anhin in den Grössen 17-, 35-,  
60- und 110-Liter erhältlich. Neu informiert der Kehrichtsack mit  
Piktogrammen über Abfallarten, die nicht in den Kehrichtsack sondern 
in die Separatsammlung gehören. Die sich im Umlauf befinden grauen 
Kehrichtsäcke können auch nach dem Einführungszeitpunkt des  
weissen Sacks eingesetzt werden.  
 
Weitere Informationen folgen von der AVAG zu gegebener Zeit. 
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Frische Mahlzeiten ins Haus geliefert 
 

Das Alterszentrum Eggiwil organisiert in Zusammenarbeit mit dem 
dahlia Oberfeld, dem Spital Emmental sowie dem Rotkreuzfahrdienst 
Eggiwil-Röthenbach einen Frischmahlzeitendienst für die Gemeinden 
Eggiwil, Röthenbach und Schangnau. 
 

Gekocht wird im Alterszentrum Eggiwil. Die Mahlzeiten werden täglich  
zwischen 11.00 Uhr und 12.15 Uhr durch freiwillige Fahrer beim  
Kunden abgeliefert. Das Essen kostet 17 Franken, inklusive Lieferung.  
Die abwechslungsreichen Tagesmenüs bestehen aus einer Suppe als 
Vorspeise, einem Fleisch- oder Fischgericht sowie aus einem Dessert.  
 

Die Mahlzeiten werden in Prozellangefässen angerichtet und in einer 
Wärmebox verpackt, so dass diese warm beim Kunden ankommen.  
Es ist auch möglich ein Diätmenu oder ein vegetarisches Essen zu  
bestellen. 
 

Interessierte melden sich unter folgender Nummer: 034 409 91 11,  
Sekretariat dahlia Oberfeld (Montag-Freitag,08.00-12.00/13.00-17.00). 
 

 

Energieberatungsstelle Emmental 
 

Es werden folgende Dienstleistungen angeboten: 
 

�  Beratung von Privatpersonen, Liegenschaftsbesitzern, Unter-
nehmern, Institutionen und Gemeinden im Perimeter der Regional-
konferenz Emmental 
 

�  Rasche, unkomplizierte, produkt- und firmenneutrale Beratung in 
sämtlichen Energiefragen unter Berücksichtigung der neuesten 
Technologien 

 

Telefonische Beratungen, Mailberatungen und Beratungen im  
Energieberaterbüro sind unentgeltlich. Beratungen vor Ort erfolgen 
gegen einen Unkostenbeitrag. Die Beratung beruht im Wesentlichen 
auf Wissensvermittlung, Vorgehensberatung und Coaching. 
 
 

Energieberatungsstelle Emmental, Dorfstrasse 5, 355 0 Langnau 
Telefon 034 402 24 94  oder  info@energieberatung-emmental.ch 
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VORINFO - Mobilitätskurse für Seniorinnen und Senio ren 
 

Die Mobilität entwickelt sich in schnellem Tempo und ältere Menschen 
verlieren teilweise den Anschluss an neue Gegebenheiten im  
öffentlichen Verkehr, wie Funktion der Billettautomaten, die ver-
schiedenen Tarifverbunde oder die Orientierung in den Bahnhöfen.  
Seniorinnen und Senioren sollen aber ebenfalls von den Neuerungen 
bei den öffentlichen und privaten Verkehrsmitteln profitieren können. 
Denn gerade im Alter spielt die individuelle Mobilität eine wichtige  
Rolle, auch bezogen auf die Gesundheit. 
 
 

Zusammen mit anderen Gemeinden aus dem Oberen Emmental findet 
deshalb am 21. Juni 2016 von 14.00 bis 17.15 Uhr in Langnau  ein 
Mobilitätskurs statt.  
 

Theorie   Regionalbibliothek, Dorfmühlezentrum, Dorfstrasse 22  
Praxis   Bahnhof Langnau 
 

Informationen zum Kurs sowie eine Anmeldemöglichkeit finden Sie  
im Internet unter    www.mobilsein.ch / Kurstermine 
 
 
 

Themen im Kurs sind 
 

�  Einführung in das Thema Mobilität 
�  Informationen zum Angebot des nationalen öffentlichen Verkehrs (BLS)  
�  Informationen zum Angebot des regionalen öffentlichen Verkehrs (Libero)  
�  Informationen zur Sicherheit im Verkehr und im öffentlichen Raum (Polizei)  
�  Üben an den Billettautomaten am Bahnhof (in Kleingruppen)  
�  Orientierung und weitere Angebote am Bahnhof  
 

 

Die neue Hundedatenbank heisst AMICUS 
Ab dem 1. Januar 2016 wird eine neue Hundedatenbank mit dem  
Namen AMICUS (www.amicus.ch) die aktuelle ANIS-Hundedatenbank 
ersetzen. Aufgrund verschiedener Anpassungen in der Schweizer  
Gesetzgebung wurde ein Ersatz der bestehenden Datenbank 
(www.anis.ch) notwendig und durch die Kantone beschlossen.  

Diese haben in der Folge die Identitas AG in Bern mit der Entwicklung 
einer neuen Applikation beauftragt.  

Weitere Informationen folgen zu einem späteren Zeitpunkt. 
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Hochwasser vom 24. Juli 2014 
 

Die Wiederinstandstellungsarbeiten durch die Gemeinde und der  
Schwellenkorporation Eggiwil sind bis auf die Räumung des Räbloch's  
abgeschlossen. Die zwanzig Schäden an der Emme konnten innert  
nützlicher Frist behoben werden. Ebenfalls konnte die zerstörte  
Emme-Sperre in Horben gemäss den Vorgaben des Kantons neu erstellt 
werden und ist nun durchwegs fischgängig. All diese Arbeiten haben aber 
auch viel Geld gekostet.  
 

Wir gehen heute davon aus, dass die Gemeinde Eggiwil nicht gedeckte 
Restkosten in der Grössenordnung von Fr. 330'000.00 und die Schwellen-
korporation Eggiwil in der Höhe von Fr. 610'000.00 ausweisen muss.  
Trotz grossen Subventionsbeiträgen von Bund und Kanton sowie  
zusätzlichen Leistungen aus dem Renaturierungsfonds stehen wir noch vor 
einem grossen Schuldenberg. 
 

Der Gemeinderat und die Schwellenkorporation sind mit grossem Aufwand 
daran, Geld für die Tilgung dieser Schulden aufzutreiben. Wir hoffen, dass 
wir in den nächsten Gemeinde-Nachrichten über einen entsprechenden  
Erfolg berichten können. 
 

 

Räbloch 
Wie Ihnen sicher bekannt ist, ist das Räbloch seit dem Unwetter mit gegen 
2'000 m3 Schwemmholz verstopft und kann nicht mehr durchquert werden. 
Aus Sicherheitsgründen ist das Räbloch gesperrt.  
 

Die Schwellenkorporation und der Gemeinderat prüfen mit dem Wasser-
bauverantwortlichen beim Kanton zur Zeit mehrere Varianten und  
Möglichkeiten, ob und wie das Räbloch geräumt und die nötigen Arbeiten 
finanziert werden können. Eine Räumung ist mit sehr hohen Kosten  
verbunden. Bevor die Finanzierung nicht abschliessend geregelt ist,  
werden keine Aufträge für das Räumen erteilt. 
 

 

Die Schwellenkorporation setzt weiterhin alles daran, dass der Gewässer-
unterhalt auch in Zukunft ordnungsgemäss gemacht werden kann. Allfällige 
Schäden an den Gewässern sind direkt dem Präsidenten Hans Wittwer, 
Unter Breitmoos oder dem Schwellenmeister Rolf Kloter zu melden.  
 

Jeder bauliche Eingriff im oder am Gewässer braucht  eine Bewilligung 
und ist mit der Schwellenkorporation Eggiwil vor Ba ubeginn  
abzusprechen und entsprechend bewilligen zu lassen.  
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Jugend- und Volksbibliothek Eggiwil 
 

 

 

Öffnungszeiten, gültig ab 1. Januar 2016 
 

Montag 16.45 bis 17.45 Uhr 
Dienstag 15.45 bis 16.45 Uhr 
Mittwoch 13.30 bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 19.30 bis 20.30 Uhr 
Samstag 10.00 bis 11.30 Uhr 
 

 während der Schulferien 
nur Samstag 13.30 bis 15.00 Uhr 

 

Ausleihgebühren 
 

Bücher, Hörbücher 
Für Schüler und Jugendliche bis 18 Jahre  gratis 
 

Jahresabonnement Erwachsene  Fr. 30.00 
Pro Familie ist nur ein Abo notwendig 
 

DVD, Video, CD-Rom 
Jahresabonnement  Fr. 30.00 
Pro Familie ist nur ein Abo notwendig 
 

Bücher, Hörbücher, Spiele und CD-Rom können für einen Monat,  
DVD und Video für eine Woche ausgeliehen werden.  
Selbstverständlich können Sie die Ausleihdauer für ein Medium  
verlängern oder reservieren lassen. Wenn möglich gehen wir auch  
gerne auf Kundenwünsche ein. Besuchen Sie uns online unter  
 

www.eggiwil.ch/bildung/bibliothek 
 

Hier können Sie auf unseren Katalog zugreifen und d as Angebot zuhause 
in aller Ruhe ansehen.  

 

 

NEU seit 2015  
 
 

E-BOOK 
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Leistungen der AHV ab 1. Januar 2016 
 
Altersrenten 
 
Männer 
Der Anspruch auf eine Altersrente beginnt am ersten Tag des Monats 
nach dem 65. Geburtstag. 2016 werden somit Männer mit Jahrgang 
1951 rentenberechtigt. 
 

Männer mit Jahrgang 1952 können ihre Rente 2016 um ein Jahr  
vorbeziehen, bei einer lebenslänglichen Rentenkürzung von  
6,8 Prozent. Männer mit Jahrgang 1953 können 2016 ihre Rente um 
zwei Jahre vorbeziehen mit einer lebenslänglichen Kürzung um  
13,6 Prozent. 
 
 
Frauen 
Im Jahr 2016 sind Frauen mit Jahrgang 1952 rentenberechtigt; ihr 
Rentenanspruch beginnt am ersten Tag des Monats nach dem  
64. Geburtstag. 
 

2016 ist für Frauen mit Jahrgang 1953 ein Rentenvorbezug um ein 
Jahr möglich. Im 2016 können Frauen mit Jahrgang 1954 ihre  
Altersrente um zwei Jahre vorbeziehen. Für Frauen der Jahrgänge 
1953 und jünger gilt seit 2010 wie bei den Männern der volle  
Kürzungssatz von 6,8 Prozent pro Vorbezugsjahr, d.h. beim  
höchstmöglichen Vorbezug von zwei Jahren 13,6 Prozent. 
 
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
 

AHV-Zweigstelle Eggiwil, Christine Kiener, Telefon 034 491 93 95 
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